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1 Einleitung und Grundverständnis 

1.1 Dokumentensteuerung 

1.1.1 Titel, Version, Gültigkeit, Freigabe 

Dieses Dokument ist der Code of Conduct der Gustav Klein GmbH & Co. KG, nachfolgend 

„Gustav Klein“. Er beschreibt verbindliche Mindestanforderungen an rechtmäßiges, 

integres und verantwortungsvolles Verhalten im Arbeitsalltag sowie im Umgang mit 

Kunden, Lieferanten, Partnern und der Öffentlichkeit. 

Der Code of Conduct wird in einer versionierten Fassung geführt. Änderungen werden in 

einem Revisionsstand nachvollziehbar dokumentiert. Verantwortlich für Inhalt, Pflege und 

Aktualisierung ist die Geschäftsführung von Gustav Klein. 

1.1.2 Geltungsbereich 

Dieser Code of Conduct gilt für: 

• alle Mitarbeitenden von Gustav Klein (unabhängig von Tätigkeit, Funktion oder 

Hierarchie)  

• alle Führungskräfte 

• alle Standorte und organisatorischen Einheiten 

• sowie alle Personen, die im Auftrag oder im Namen von Gustav Klein tätig sind, 

soweit dies rechtlich und vertraglich möglich ist (Leiharbeit, externe Mitarbeitende, 

Berater) 

Führungskräfte tragen eine besondere Verantwortung: Sie leben die Inhalte des Code of 

Conduct vor, schaffen die Voraussetzungen zur Einhaltung und greifen bei Verstößen 

konsequent ein. 

1.1.3 Verhältnis zu Gesetzen, Verträgen und internen Regelungen 

Der Code of Conduct ergänzt geltende Gesetze, behördliche Anforderungen, Verträge und 

interne Richtlinien. 

• Wo rechtliche Vorgaben und dieser Code of Conduct unterschiedliche 

Anforderungen stellen, gilt grundsätzlich die strengere Regel, sofern dies rechtlich 

zulässig ist. 

• Interne Regelungen (z. B. Arbeitsanweisungen, Sicherheitsvorgaben, Datenschutz- 

und Informationssicherheitsregelungen) bleiben unberührt und sind ebenfalls 

verbindlich. 

Bei Unsicherheit gilt: Halten Sie Rücksprache mit Ihrer Führungskraft, QM/Compliance, 

Datenschutz, Informationssicherheit oder einer benannten Ansprechstelle. 
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1.2 Präambel & Grundverständnis 

Gustav Klein steht für verlässliche Lösungen zur Stromversorgung, Verantwortung und 

langfristige Partnerschaften. Der wirtschaftliche Erfolg basiert auf Vertrauen – von 

Kunden, Mitarbeitenden, Lieferanten, Eigentümern und der Öffentlichkeit. Dieses 

Vertrauen wird durch integres Verhalten, Respekt im Miteinander, hohe Qualitäts- und 

Sicherheitsstandards sowie durch einen verantwortungsvollen Umgang mit Umwelt und 

Ressourcen gesichert. 

Dieser Code of Conduct beschreibt die Grundregeln, die das Handeln bei Gustav Klein 

leiten. Er ist ein verbindlicher Maßstab für Entscheidungen im Alltag – im Büro, in der 

Fertigung, beim Kunden, auf Dienstreisen, in Projekten und in jeder Zusammenarbeit mit 

externen Partnern. 

1.2.1 Grundprinzipien 

Gustav Klein handelt nach folgenden Grundsätzen: 

• Rechtmäßigkeit: Es werden geltende Gesetze, Normen und vertragliche 

Verpflichtungen eingehalten. 

• Integrität: Entscheidungen und Handlungen erfolgen ehrlich, transparent und fair. 

Bestechung, Manipulation und Täuschung werden nicht toleriert. 

• Respekt: Die Würde jedes Menschen wird geachtet. Der Umgang miteinander 

erfolgt wertschätzend – unabhängig von Zuständigkeit, Herkunft oder 

Überzeugung. 

• Sicherheit & Qualität: Produktsicherheit, Arbeitssicherheit und Qualität haben 

Vorrang vor Zeit- oder Kostendruck. 

• Verantwortung: Gustav Klein übernimmt Verantwortung für die Auswirkungen des 

Handelns, gegenüber der Umwelt und gegenüber der Gesellschaft. 

• Offenheit: Risiken, Fehler und Verstöße werden angesprochen und gemeldet. 

Verbesserungen werden aktiv vorangetrieben. 

1.2.2 Erwartungen an Mitarbeitende 

Jede Person bei Gustav Klein trägt Verantwortung zur Einhaltung dieses Code of Conducts. 

Dazu gehört insbesondere: 

• die Inhalte zu kennen und im eigenen Verantwortungsbereich umzusetzen 

• bei Unsicherheit Fragen zu stellen und Unterstützung einzuholen 

• Risiken, Fehler und mögliche Verstöße nicht zu ignorieren, sondern anzusprechen 

und zu melden 

• mit Unternehmenswerten und Ressourcen sorgfältig umzugehen 

• mit Kunden, Lieferanten und Kolleginnen/Kollegen professionell und respektvoll 

zusammenzuarbeiten 
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1.2.3 Verantwortung der Führungskräfte 

Führungskräfte haben eine besondere Vorbildfunktion. Sie stellen sicher, dass: 

• Mitarbeitende die notwendigen Informationen und Schulungen erhalten 

• Ziele und Vorgaben nicht zu Regelverstößen führen oder diese begünstigen 

• Hinweise ernst genommen, fair geprüft und konsequent bearbeitet werden 

• Verstöße nicht geduldet oder verschleiert werden 

• eine Kultur gefördert wird, in der Fragen und Meldungen ausdrücklich erwünscht 

sind 

1.2.4 Verantwortung, Vorbildfunktion und Entscheidungssicherheit 

Alle Mitarbeitenden tragen Verantwortung für ihr eigenes Handeln. Führungskräfte haben 

darüber hinaus eine besondere Pflicht zur Vorbildfunktion und dazu, ein regelkonformes 

Umfeld zu schaffen. Dies umfasst insbesondere: 

• realistische Ziele und Anforderungen, die regelkonformes Arbeiten ermöglichen 

• klare Zuständigkeiten und Freigabewege 

• Unterstützung bei Unsicherheiten 

• konsequentes Handeln bei Regelverstößen 

Wenn Sie unter Zeitdruck oder in komplexen Situationen stehen, gilt: Regelkonformität, 

Qualität und Sicherheit haben Vorrang. Abkürzungen, die zu Regelverstößen oder zu 

intransparentem Handeln führen, sind unzulässig. 

2 Verhalten innerhalb unserer Organisation 

2.1 Einhaltung von Gesetzen, Standards & internen Regeln 

Gustav Klein erwartet von allen Mitarbeitenden und Personen, die im Auftrag oder im 

Namen des Unternehmens handeln, ein rechtskonformes und verantwortungsvolles 

Vorgehen nach internen Vorgaben. Die Einhaltung von Gesetzen und Regeln ist die 

Grundlage für Vertrauen, Sicherheit, Qualität und langfristigen Geschäftserfolg. 

2.1.1 Gesetzestreue und Mindeststandard 

Sie halten alle anwendbaren gesetzlichen Vorschriften, behördlichen Anforderungen und 

verbindlichen Normen ein. Dazu zählen insbesondere Regelungen aus den Bereichen: 

• Arbeitsrecht und Arbeitsschutz 

• Umwelt- und Gefahrstoffrecht 

• Datenschutz und Informationssicherheit 

• Exportkontrolle, Zollrecht und Sanktionsrecht 

• Produktsicherheit und Qualitätsanforderungen 

• Finanz- und Steuerrecht 

• Kartell- und Wettbewerbsrecht 
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2.1.2 Melde- und Mitwirkungspflichten 

Wenn Sie einen möglichen Verstoß gegen Gesetze, interne Regeln oder diesen Code of 

Conduct erkennen oder vermuten, sind Sie verpflichtet, dies unverzüglich über die 

vorgesehenen Meldewege anzusprechen oder zu melden. Die Details zu Meldewegen und 

Hinweisgeberschutz sind in Kapitel 12 geregelt. 

Sie wirken bei internen Prüfungen, Audits und Untersuchungen mit, soweit dies rechtlich 

zulässig ist. Aussagen und Dokumentationen müssen dabei wahrheitsgemäß und 

vollständig sein. 

2.1.3 Keine Benachteiligung bei regelkonformem Verhalten 

Gustav Klein erwartet, dass Entscheidungen und Zielvorgaben nach regelkonformen 

Verhalten ermöglicht und unterstützt werden. Niemand darf benachteiligt werden, weil er 

oder sie: 

• Regeln einhält 

• Sicherheits- oder Qualitätsbedenken äußert 

• Risiken, Fehler oder mögliche Verstöße anspricht oder meldet 

2.1.4 Schutz vertraulicher Informationen und geistigen Eigentums 

Vertrauliche Informationen sind zu schützen. Dazu gehören insbesondere technische 

Unterlagen, Zeichnungen, Software, Kalkulationen, Preislisten, Kunden- und 

Lieferantendaten sowie interne Strategien und Planungen. 

Sie dürfen vertrauliche Informationen nur: 

• für legitime geschäftliche Zwecke verwenden 

• nach dem Need-to-know-Prinzip weitergeben 

• unter Beachtung von Vertraulichkeitsvereinbarungen und internen 

Schutzmaßnahmen speichern und übertragen 

Geistiges Eigentum von Gustav Klein und von Dritten ist zu respektieren. Urheberrechte, 

Lizenzbedingungen und Nutzungsrechte sind einzuhalten. Unzulässige Kopien, 

Weitergaben oder Nutzung von Software und Daten sind verboten. 

2.1.5 Datenschutz & Informationssicherheit 

Der Schutz personenbezogener Daten, vertraulicher Informationen und IT-Systeme ist eine 

zentrale Voraussetzung für Vertrauen, Geschäftserfolg und die Erfüllung vertraglicher 

Anforderungen. Gustav Klein verarbeitet Daten und Informationen rechtmäßig, 

zweckgebunden und sicher. Alle Mitarbeitenden tragen Verantwortung dafür, dass Daten 

und Informationswerte vor Verlust, Manipulation und unbefugtem Zugriff geschützt 

werden. 
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2.1.6 Datenschutz – Grundsätze der Verarbeitung personenbezogener Daten 

Personenbezogene Daten werden ausschließlich im Einklang mit den anwendbaren 

Datenschutzgesetzen verarbeitet (insbesondere DSGVO und nationale 

Datenschutzgesetze). 

Dabei gelten insbesondere folgende Grundsätze: 

• Rechtmäßigkeit und Transparenz: Daten werden nur verarbeitet, wenn eine 

gültige Rechtsgrundlage besteht und die Verarbeitung transparent erfolgt. 

• Zweckbindung: Daten werden nur für festgelegte, eindeutige und legitime Zwecke 

verarbeitet. 

• Datenminimierung: Es werden nur die Daten erhoben und verwendet, die für den 

Zweck erforderlich sind. 

• Richtigkeit: Daten werden sachlich richtig gehalten und falls erforderlich 

aktualisiert. 

• Speicherbegrenzung: Daten werden nicht länger gespeichert als erforderlich und 

gemäß Aufbewahrungsfristen gelöscht oder anonymisiert. 

• Integrität und Vertraulichkeit: Daten werden durch geeignete technische und 

organisatorische Maßnahmen geschützt. 

Sie sind verpflichtet, 

• personenbezogene Daten nur im Rahmen Ihrer Aufgaben und nur über 

freigegebene Systeme zu verarbeiten 

• Zugriffsrechte strikt nach dem Need-to-know-Prinzip zu nutzen 

• Datenschutzvorfälle oder Verdachtsfälle unverzüglich über die vorgesehenen 

Meldewege zu melden 

Eine Weitergabe personenbezogener Daten an Dritte erfolgt nur, wenn dies rechtlich 

zulässig ist, eine entsprechende vertragliche Grundlage besteht und die Freigabeprozesse 

eingehalten wurden. 

2.1.7 Vertraulichkeit, Schutz von Geschäftsgeheimnissen und 

Informationsklassifizierung 

Vertrauliche Informationen und Geschäftsgeheimnisse sind besonders schützenswert. Sie 

dürfen nicht unbefugt offengelegt oder zweckwidrig genutzt werden. 

Sie stellen sicher, dass: 

• vertrauliche Informationen nur an berechtigte Personen weitergegeben werden 

• Dokumente und Daten angemessen gekennzeichnet, gespeichert und übertragen 

werden 

• vertrauliche Inhalte nicht in ungesicherten Umgebungen besprochen oder offen 

zugänglich gelagert werden (z. B. „Clean Desk“ und „Clean Screen“) 

• mobile Datenträger und Ausdrucke geschützt und – wenn nicht mehr benötigt – 

sicher entsorgt werden 
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2.1.8 Informationssicherheit und IT-Nutzung 

Gustav Klein schützt IT-Systeme und Informationen durch geeignete 

Sicherheitsmaßnahmen. Jede Person, die IT-Systeme nutzt, ist verpflichtet, diese 

Maßnahmen einzuhalten und Sicherheitsrisiken zu vermeiden. 

Mindestanforderungen an sicheres Verhalten umfassen insbesondere: 

• Nutzung starker Passwörter und – sofern vorgesehen – Mehrfaktor-

Authentifizierung 

• Sperren von Endgeräten bei Abwesenheit 

• ausschließlich autorisierte Software und IT-Dienste zu verwenden 

• keine Umgehung von Sicherheitsmechanismen (z. B. Virenschutz, Zugriffs- oder 

Netzwerkbeschränkungen) 

• vorsichtiger Umgang mit E-Mails, Links und Anhängen (Phishing- und Social-

Engineering-Risiken) 

• keine unautorisierte Weitergabe von Zugangsdaten oder Benutzerkonten 

Private Geräte, Cloud-Dienste oder Messenger dürfen für geschäftliche Daten nur genutzt 

werden, wenn dies ausdrücklich freigegeben ist und die Anforderungen an Datenschutz 

und Informationssicherheit erfüllt sind. 

2.1.9 Umgang mit Sicherheitsvorfällen und Meldepflichten 

Sicherheitsvorfälle können z. B. sein: verdächtige E-Mails, Malware-Verdacht, Verlust von 

Geräten, unbefugte Zugriffe, Datenabfluss oder Fehlversand vertraulicher Informationen. 

Sie sind verpflichtet, Sicherheitsvorfälle oder Verdachtsfälle unverzüglich zu melden und 

die internen Anweisungen zur Eindämmung und Analyse zu befolgen. Eigene 

„Selbstheilversuche“ (z. B. Löschen von Spuren, Neuinstallationen ohne Abstimmung) sind 

zu unterlassen, sofern dadurch die Aufklärung oder Eindämmung beeinträchtigt werden 

könnte. 

2.2 Menschenrechte & Arbeitsstandards 

Gustav Klein achtet und unterstützt die international anerkannten Menschenrechte. Das 

Unternehmen erwartet von allen Mitarbeitenden sowie von Geschäftspartnern, dass 

Menschenrechte respektiert werden und dass die grundlegenden Arbeitsstandards 

eingehalten werden. Ziel ist ein Arbeitsumfeld, das von Respekt, Fairness und 

Chancengleichheit geprägt ist. 

2.2.1 Verbot von Kinderarbeit 

Kinderarbeit wird nicht toleriert. Gustav Klein hält die jeweils geltenden gesetzlichen 

Mindestalterregelungen ein. Beschäftigung von Personen unter dem gesetzlichen 

Mindestalter ist unzulässig. 

Bei Auszubildenden, Praktikanten oder anderen jungen Beschäftigten werden die 

gesetzlichen Schutzvorschriften (z. B. Arbeitszeiten, Tätigkeitsbeschränkungen, 

gesundheitlicher Schutz) strikt eingehalten. 
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2.2.2 Verbot von Zwangsarbeit und moderner Sklaverei 

Zwangsarbeit, Schuldknechtschaft, Menschenhandel und jede Form moderner Sklaverei 

sind verboten. Arbeit bei Gustav Klein erfolgt freiwillig. Es ist unzulässig, 

• Ausweisdokumente einzubehalten 

• Kautionen oder unzulässige Gebühren zu verlangen 

• Mitarbeitende durch Drohungen oder unzulässigen Druck an der Beendigung des 

Arbeitsverhältnisses zu hindern 

2.2.3 Gleichbehandlung, Vielfalt und Schutz vor Diskriminierung 

Gustav Klein setzt sich für ein respektvolles, faires und diskriminierungsfreies 

Arbeitsumfeld ein. Diskriminierung, Belästigung und Mobbing werden nicht toleriert. 

Niemand darf benachteiligt oder bevorzugt werden aufgrund von Merkmalen wie z. B. 

Geschlecht, Alter, Herkunft, Nationalität, Behinderung, Religion/Weltanschauung, 

sexueller Identität oder anderen gesetzlich geschützten Merkmalen. 

Führungskräfte haben die Pflicht, respektvolles Verhalten vorzuleben, Konflikte frühzeitig 

anzusprechen und geeignete Maßnahmen zu ergreifen, wenn Verstöße oder 

Grenzüberschreitungen bekannt werden. 

2.2.4 Faire Arbeitsbedingungen: Vergütung, Arbeitszeiten und Beschäftigung 

Gustav Klein hält die geltenden arbeitsrechtlichen Vorschriften ein. Dazu gehören 

insbesondere: 

• die Einhaltung gesetzlicher und vertraglicher Regelungen zu Arbeitszeiten, Pausen, 

Ruhezeiten und Urlaub 

• die Zahlung einer angemessenen Vergütung gemäß Tarifvereinbarung der Metall- 
und Elektroindustrie  

• die Einhaltung von Regelungen zu Überstunden und deren Vergütung bzw. 

Ausgleich 

Arbeitsverhältnisse werden transparent, nachvollziehbar und im Einklang mit geltendem 

Recht gestaltet. Unzulässige Schein- oder Umgehungskonstruktionen werden nicht 

unterstützt. 

2.2.5 Respektvoller Umgang und Unternehmenskultur 

Ein respektvoller Umgang ist die Grundlage erfolgreicher Zusammenarbeit. Von allen 

Mitarbeitenden wird erwartet, dass sie: 

• professionell und wertschätzend miteinander umgehen 

• die Würde anderer achten 

• Konflikte sachlich lösen und Eskalationen vermeiden 

• Verantwortung für das eigene Verhalten übernehmen 
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2.3 Gesundheit, Sicherheit & Arbeitsumfeld 

Gustav Klein schützt die Gesundheit und Sicherheit aller Mitarbeitenden sowie aller 

Personen, die auf dem Betriebsgelände oder im Auftrag des Unternehmens tätig sind. 

Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz haben Vorrang vor Zeitdruck, Kosten oder 

Produktivitätszielen. Unfälle, Beinaheunfälle und gefährliche Situationen werden 

konsequent analysiert und mithilfe geeigneter Maßnahmen reduziert. 

2.3.1 Arbeitsschutz als Führungs- und Mitwirkungspflicht 

Gustav Klein betreibt Arbeitsschutz systematisch. Führungskräfte tragen Verantwortung 

dafür, dass: 

• Gefährdungen erkannt, beurteilt und geeignete Schutzmaßnahmen umgesetzt 

werden 

• Mitarbeitende unterwiesen und befähigt werden, sicher zu arbeiten 

• Sicherheitsregeln eingehalten und Verstöße konsequent angesprochen werden 

• notwendige Schutzausrüstung bereitgestellt und deren Nutzung sichergestellt ist 

Mitarbeitende sind verpflichtet: 

• Sicherheitsvorgaben einzuhalten 

• Schutzmaßnahmen und persönliche Schutzausrüstung (PSA) ordnungsgemäß zu 

nutzen 

• unsichere Zustände, Beinaheunfälle und Unfälle unverzüglich zu melden 

• Tätigkeiten zu unterbrechen, wenn akute Gefahr besteht, und die zuständige Stelle 

zu informieren 

2.3.2 Gefährdungsbeurteilungen, Unterweisungen und Qualifikation 

Gefährdungsbeurteilungen bilden die Grundlage für sichere Arbeitsplätze. Arbeitsmittel, 

Maschinen und Prozesse dürfen nur genutzt werden, wenn: 

• die erforderlichen Schutzvorrichtungen vorhanden und funktionsfähig sind 

• die Einweisung/Unterweisung erfolgt ist 

• die Qualifikation für die jeweilige Tätigkeit vorliegt 

• Änderungen an Anlagen oder Prozessen nach den vorgesehenen Freigabewegen 

erfolgt sind 

Unterweisungen werden regelmäßig sowie anlassbezogen durchgeführt (z. B. bei neuen 

Tätigkeiten, nach Vorfällen oder bei geänderten Arbeitsmitteln). 
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2.3.3 Notfallmanagement und Erste Hilfe 

Gustav Klein stellt angemessene Vorkehrungen für Notfälle sicher (z. B. Brandschutz, 

Evakuierung, Erste Hilfe). Sie sind verpflichtet: 

• Notfall- und Alarmanweisungen zu kennen 

• im Notfall besonnen zu handeln und Anweisungen zu befolgen 

• bei Unfällen und akuten Gesundheitsgefahren sich unverzüglich an geschultes 

Erste-Hilfe-Personal zu wenden 

2.3.4 Ordnung, Sauberkeit und sichere Arbeitsumgebung 

Ordnung und Sauberkeit sind wesentliche Bestandteile der Arbeitssicherheit. 

Arbeitsplätze sind so zu gestalten und zu betreiben, dass: 

• Verkehrswege frei und sicher sind 

• Stolper-, Rutsch- und Brandgefahren minimiert werden 

• Materialien, Werkzeuge und Gefahrstoffe sicher gelagert werden 

• Schutz- und Sicherheitseinrichtungen nicht blockiert oder manipuliert werden 

2.3.5 Umgang mit Gefahrstoffen und sicherheitskritischen Tätigkeiten 

Der Umgang mit Gefahrstoffen, elektrischen Anlagen, mechanischen Gefährdungen, 

Arbeiten in der Höhe oder anderen sicherheitskritischen Tätigkeiten erfordert besondere 

Sorgfalt. Es gelten die jeweiligen Betriebsanweisungen, Sicherheitsdatenblätter, Freigabe- 

und Schutzkonzepte. 

Gefahrstoffe dürfen nur verwendet werden, wenn: 

• sie freigegeben und korrekt gekennzeichnet sind 

• die erforderlichen Schutzmaßnahmen umgesetzt sind 

• Lagerung, Transport und Entsorgung gemäß Vorgaben erfolgen 

2.3.6 Gesundheit, Prävention und arbeitsbedingte Belastungen 

Gustav Klein unterstützt die Prävention arbeitsbedingter Gesundheitsrisiken. 

Führungskräfte achten auf eine angemessene Arbeitsorganisation und sprechen 

Überlastungen frühzeitig an. 

2.4 Umwelt, Energie, Klima & Ressourcen 

Gustav Klein übernimmt Verantwortung für den Schutz der Umwelt und den schonenden 

Umgang mit Ressourcen. Umwelt- und Klimaschutz sind Bestandteil unternehmerischer 

Entscheidungen sowie täglicher Arbeitsabläufe. Ziel ist es, Umweltbelastungen zu 

vermeiden, zu reduzieren und kontinuierlich zu verbessern – im Rahmen der gesetzlichen 

Anforderungen sowie der Erwartungen von Kunden und Gesellschaft. 

 



CODE OF CONDUCT 

Ausgabe: 01 24.03.2026  10 von 22 

2.4.1 Einhaltung von Umweltvorschriften 

Gustav Klein hält alle anwendbaren umweltrechtlichen Vorschriften und behördlichen 

Auflagen ein. Dazu gehören insbesondere Regelungen zu: 

• Emissionen  

• Abfallvermeidung und Abfallentsorgung 

• Umgang mit Gefahrstoffen und Gefahrgut 

• Wasser- und Gewässerschutz 

• Lärm- und Immissionsschutz 

Alle Mitarbeitenden sind verpflichtet, die für ihren Arbeitsbereich geltenden 

Umweltvorgaben, Betriebsanweisungen und Prozessregelungen einzuhalten. 

2.4.2 Ressourcenschonung und Abfallmanagement 

Gustav Klein verfolgt das Ziel, Ressourcen effizient einzusetzen und Abfälle zu vermeiden. 

Dazu gehört insbesondere: 

• der sparsame Einsatz von Materialien, Energie und Wasser 

• die Vermeidung von Ausschuss und unnötigen Verpackungen 

• die konsequente Trennung und ordnungsgemäße Entsorgung von Abfällen 

• die Beachtung interner Vorgaben zu Recycling und Entsorgung 

Abfälle, insbesondere gefährliche Abfälle, dürfen nur gemäß den geltenden Vorschriften 

sowie internen Anweisungen gesammelt, gelagert und entsorgt werden. 

2.4.3 Energieeffizienz und Klimaschutz 

Gustav Klein bemüht sich, den Energieverbrauch zu reduzieren und die Energieeffizienz 

kontinuierlich zu verbessern. Mitarbeitende leisten hierzu ihren Beitrag, indem sie: 

• Anlagen, Maschinen und Arbeitsmittel energieeffizient betreiben 

• unnötigen Energieverbrauch vermeiden (z. B. Standby, Druckluftverluste, 

Beleuchtung) 

• erkannte Einsparpotenziale melden und Verbesserungsvorschläge einbringen 

Sofern Klimaziele oder CO₂-relevante Anforderungen durch Kunden, Gesetzgebung oder 

interne Zielsetzungen bestehen, unterstützt Gustav Klein deren Umsetzung durch 

geeignete Maßnahmen und nachvollziehbare Datenerhebungen. 

2.4.4 Umgang mit Gefahrstoffen und umweltrelevanten Risiken 

Der Umgang mit Gefahrstoffen, Ölen, Chemikalien, Batterien oder anderen 

umweltrelevanten Materialien erfordert besondere Sorgfalt. Sie stellen sicher, dass: 

• Lagerung, Kennzeichnung und Verwendung gemäß Sicherheitsdatenblättern und 

Betriebsanweisungen erfolgen 

• Verschüttungen, Leckagen oder Freisetzungen verhindert werden 

• geeignete Maßnahmen für den Störfall vorhanden sind und angewendet werden 
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Umweltvorfälle oder Verdachtsfälle (z. B. Leckagen, unzulässige Entsorgung, Freisetzung 

von Stoffen) sind unverzüglich zu melden und gemäß internen Vorgaben zu behandeln. 

2.5 Produktverantwortung, Qualität & Produktsicherheit 

Gustav Klein steht für zuverlässige, sichere und normkonforme Produkte und Leistungen. 

Qualität und Produktsicherheit sind zentrale Unternehmenswerte und haben Vorrang vor 

Termin- oder Kostendruck. Jede Person, die an Entwicklung, Beschaffung, Fertigung, 

Prüfung, Service oder Dokumentation beteiligt ist, trägt Verantwortung dafür, dass 

Produkte und Leistungen die vereinbarten Anforderungen erfüllen und sicher eingesetzt 

werden können. 

2.5.1 Produktkonformität, Normen und Kundenanforderungen 

Gustav Klein stellt sicher, dass Produkte und Leistungen alle anwendbaren gesetzlichen 

Anforderungen, Normen und vertraglich vereinbarten Spezifikationen erfüllen. Dies 

umfasst insbesondere: 

• die Beachtung relevanter Gesetze und Normen zur Produktsicherheit und 

elektrischen Sicherheit 

• die Einhaltung branchenspezifischer Anforderungen (z. B. kunden- oder 

anwendungsbezogene Standards) 

• die Erfüllung zugesicherter Eigenschaften und Leistungsmerkmale 

Wenn Anforderungen unklar sind oder Zielkonflikte bestehen, sind diese vor Umsetzung zu 

klären und zu dokumentieren. Zusagen an Kunden dürfen nur erfolgen, wenn die 

Erfüllbarkeit geprüft wurde. 

2.5.2 Qualitätssicherung, Prüfungen und Rückverfolgbarkeit 

Qualität wird durch definierte Prozesse und konsequente Umsetzung sichergestellt. 

Gustav Klein betreibt hierfür ein geeignetes Qualitätsmanagement. Wesentliche 

Grundsätze sind: 

• klare Spezifikationen und Prüfanforderungen 

• dokumentierte Prüf- und Freigabeprozesse 

• qualifizierte Mitarbeitende und geeignete Prüfmittel 

• nachvollziehbare Dokumentation und Rückverfolgbarkeit 

Prüfungen dürfen nur nach freigegebenen Verfahren und mit geeigneten, überwachten 

Prüfmitteln durchgeführt werden. Mess- und Prüfmittel werden gemäß Vorgaben geprüft, 

kalibriert und verwaltet. 

Rückverfolgbarkeit wird entsprechend Produkt- und Kundenanforderungen sichergestellt, 

insbesondere bei sicherheits- und qualitätskritischen Komponenten, Baugruppen oder 

Prozessen. 
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2.5.3 Produktsicherheit und Risikomanagement 

Gustav Klein identifiziert, bewertet und beherrscht Produktsicherheitsrisiken über den 

gesamten Lebenszyklus – von Entwicklung und Beschaffung bis Service und Rückmeldung 

aus dem Feld. Dazu gehören insbesondere: 

• angemessene Risikoanalysen und Sicherheitsbewertungen 

• geeignete Schutzmaßnahmen in Konstruktion, Fertigung und Prüfung 

• klare und vollständige Informationen für sicheren Betrieb (z. B. 

Betriebsanleitungen, Warnhinweise, Einschränkungen, Wartungsvorgaben) 

Sicherheitsrelevante Erkenntnisse aus Betrieb, Service oder Reklamationen werden 

ausgewertet und fließen in Verbesserungen ein. Bei Anwendungen mit erhöhten 

Sicherheitsanforderungen gelten erhöhte Prüf- und Freigabestandards. 

2.5.4 Änderungsmanagement (Engineering Change) und Freigabe 

Änderungen an Produkten oder Prozessen können Auswirkungen auf Qualität, Sicherheit, 

Konformität und Kundenfreigaben haben. Daher gilt: 

• Änderungen an Produkt, Material, Lieferant, Software/Firmware, 

Fertigungsprozess, Prüfverfahren oder Dokumentation dürfen nur nach geregelter 

Bewertung, Dokumentation und Freigabe erfolgen. 

• Auswirkungen auf Normen, Zulassungen, Konformitätsnachweise und 

Kundenanforderungen sind vor Umsetzung zu prüfen. 

• Kundenrelevante Änderungen werden gemäß vertraglichen und internen Vorgaben 

kommuniziert. 

2.5.5 Abweichungen, Fehler und Reklamationen 

Abweichungen und Fehler werden offen angesprochen, systematisch analysiert und 

nachhaltig abgestellt. Gustav Klein erwartet: 

• unverzügliche Meldung von Abweichungen 

• strukturierte Ursachenanalyse 

• wirksame Korrektur- und Vorbeugemaßnahmen 

• nachvollziehbare Dokumentation und Wirksamkeitskontrolle 

Reklamationen und Feldausfälle werden fristgerecht bearbeitet. Informationen gegenüber 

Kunden müssen sachlich richtig, vollständig und abgestimmt sein. 

Vertuschung, bewusste Falschdokumentation oder die Manipulation von Prüfergebnissen 

sind strikt untersagt. 
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2.5.6 Integrität von Prüfdaten und Dokumentation 

Prüfdaten, Testberichte, Messwerte, Qualitätsnachweise und technische 

Dokumentationen sind wesentliche Grundlagen für Vertrauen und Konformität.  

Sie müssen daher: 

• wahrheitsgemäß, vollständig und nachvollziehbar sei 

• gemäß internen Vorgaben aufbewahrt werden 

• vor unbefugter Veränderung geschützt werden 

2.5.7 Risikobasierte Lieferantenbewertung und Zusammenarbeit 

Gustav Klein bewertet Lieferanten risikobasiert. Kriterien können u. a. sein: 

• Art und Kritikalität von Produkten oder Dienstleistungen 

• sicherheits- und qualitätsrelevante Bedeutung 

• Länder- und Branchenrisiken 

• Nachhaltigkeits- und Compliance-Risiken 

• Zugriff auf Daten, Systeme oder Know-how von Gustav Klein 

Auf Basis dieser Bewertung können zusätzliche Anforderungen gelten, z. B. besondere 

Freigaben, Audits, Prüfpläne, Dokumentationspflichten oder Maßnahmen zur 

Informationssicherheit. 

2.5.8 Konfliktmineralien und verantwortungsvolle Rohstoffbeschaffung 

(Responsible Sourcing) 

Gustav Klein unterstützt die verantwortungsvolle Beschaffung von Rohstoffen. Soweit 

anwendbar, erwartet Gustav Klein von Lieferanten, dass sie angemessene 

Sorgfaltsprozesse zur Vermeidung von Konfliktfinanzierung und menschenrechtswidrigen 

Bedingungen in Rohstofflieferketten umsetzen. 

Lieferanten müssen auf Anfrage Informationen und Erklärungen zu Herkunft und 

Lieferkette bereitstellen, insbesondere wenn: 

• gesetzliche oder kundenseitige Anforderungen dies verlangen 

• Hinweise auf erhöhte Risiken bestehen 

• Produkte oder Materialien als risikobehaftet eingestuft sind 

2.5.9 Maßnahmen bei Verstößen und Abhilfepflicht 

Werden Verstöße gegen die Grundanforderungen festgestellt oder besteht ein 

begründeter Verdacht, erwartet Gustav Klein, dass Geschäftspartner: 

• den Sachverhalt aufklären 

• geeignete Abhilfemaßnahmen definieren und umsetzen 

• die Wirksamkeit dieser Maßnahmen nachweisen 
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Gustav Klein behält sich vor, bei schwerwiegenden oder wiederholten Verstößen 

angemessene Konsequenzen zu ziehen. Dies kann – abhängig von Art und Schwere – bis zur 

Beendigung der Geschäftsbeziehung reichen, soweit rechtlich zulässig. 

2.6 Finanzen, Buchführung & Steuern 

Gustav Klein steht für Transparenz und Verlässlichkeit in allen finanziellen und 

steuerlichen Angelegenheiten. Eine ordnungsgemäße Buchführung und korrekte 

Berichterstattung sind Voraussetzungen für rechtssicheres Handeln, Vertrauen von 

Geschäftspartnern und die Einhaltung gesetzlicher Pflichten. Manipulation, Täuschung 

oder die Umgehung von Regeln werden nicht toleriert. 

2.6.1 Ordnungsgemäße Buchführung und wahrheitsgemäße Dokumentation 

Alle finanzrelevanten Vorgänge müssen vollständig, richtig, zeitnah und nachvollziehbar 

erfasst werden. Dies gilt insbesondere für: 

• Rechnungen, Gutschriften, Lieferscheine und Leistungsnachweise 

• Reisekosten und Spesenabrechnungen 

• Bestellungen, Wareneingänge und Zahlungsfreigaben 

• projektbezogene Abrechnungen und Nachkalkulationen 

• Rückstellungen, Bewertungsansätze und Abschlussbuchungen 

Belege dürfen nicht manipuliert oder verfälscht werden. Buchungen müssen den 

tatsächlichen Vorgängen entsprechen. 

2.6.2 Steuerkonformität und Zusammenarbeit mit Behörden 

Gustav Klein erfüllt steuerliche Pflichten ordnungsgemäß und erwartet dies auch in allen 

Geschäftsprozessen. Steuerrelevante Informationen müssen korrekt und vollständig 

bereitgestellt werden. Unzulässig sind insbesondere: 

• vorsätzliche Falschangaben gegenüber Behörden 

• Scheinrechnungen oder fiktive Leistungen 

• Umgehungshandlungen mit dem Ziel unzulässiger Steuervorteile 

Anfragen von Behörden oder Prüfern sind an die zuständigen internen Stellen 

weiterzuleiten. Auskünfte erfolgen koordiniert und im Rahmen der rechtlichen Vorgaben. 

2.6.3 Aufbewahrung, Nachvollziehbarkeit und Prüfungen 

Finanz- und steuerrelevante Unterlagen werden gemäß gesetzlichen und internen 

Aufbewahrungsfristen aufbewahrt. Sie sind verpflichtet, Unterlagen und Daten so zu 

führen, dass interne und externe Prüfungen nachvollziehbar möglich sind. 
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2.7 Meldewege, Hinweisgebersystem & Schutz vor Repressalien 

Gustav Klein erwartet, dass mögliche Verstöße gegen Gesetze, interne Regelungen oder 

diesen Code of Conduct angesprochen und gemeldet werden. Nur so können Risiken 

frühzeitig erkannt, Schäden vermieden und kontinuierliche Verbesserungen erreicht 

werden. Hinweise werden vertraulich und fair behandelt. Personen, die in gutem Glauben 

melden, werden geschützt. 

2.7.1 Pflicht zur Meldung und Kultur des Ansprechens 

Wenn Sie einen Verstoß oder einen begründeten Verdacht erkennen, sind Sie verpflichtet, 

dies unverzüglich anzusprechen oder über die vorgesehenen Meldewege zu melden. Dies 

gilt auch für sicherheits- oder qualitätskritische Risiken, Umweltvorfälle, Datenschutz- oder 

Informationssicherheitsvorfälle sowie Compliance-Verdachtsfälle. 

Gustav Klein fördert eine Kultur, in der Fragen, Kritik und Meldungen ausdrücklich 

erwünscht sind. Das Unterlassen einer Meldung, obwohl ein begründeter Verdacht 

besteht, kann selbst eine Pflichtverletzung darstellen. 

2.7.2 Meldekanäle 

Hinweise können je nach Art des Sachverhalts über geeignete Kanäle gemeldet werden, 

insbesondere: 

• an die direkte Führungskraft 

• an eine benannte Compliance-/QM-Ansprechstelle 

• an Datenschutz- oder Informationssicherheitsverantwortliche (bei entsprechenden 

Vorfällen) 

• an das offizielle Hinweisgebersystem  

• an das Beschwerdemanagementsystem (für Dritte)  

2.7.3 Vertraulichkeit und Schutz der Hinweisgebenden 

Gustav Klein behandelt Meldungen vertraulich. Identitäten von Hinweisgebenden und 

betroffenen Personen werden nur denjenigen offengelegt, die diese Informationen zur 

Aufklärung zwingend benötigen, soweit rechtlich zulässig. 

Gegen Personen, die in gutem Glauben Meldung erstatten oder an Untersuchungen 

mitwirken, dürfen keine Repressalien ergriffen werden. Verboten sind insbesondere: 

• Benachteiligungen am Arbeitsplatz 

• Drohungen oder Einschüchterungen 

• Mobbing oder soziale Ausgrenzung 

• negative Bewertungen oder sonstige Nachteile  

Dieser Schutz gilt nicht für Personen, die bewusst falsche Angaben machen oder 

Meldungen missbräuchlich einsetzen. 
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2.7.4 Prüfung, Untersuchung und Rückmeldung 

Hinweise werden angemessen geprüft. Gustav Klein stellt sicher, dass: 

• der Sachverhalt objektiv und fair untersucht wird 

• die Unschuldsvermutung gilt, bis der Sachverhalt geklärt ist 

• betroffene Personen – soweit zulässig – angehört werden 

• geeignete Maßnahmen ergriffen werden, wenn sich ein Verstoß bestätigt 

• die Dokumentation der Untersuchung nachvollziehbar erfolgt 

Soweit rechtlich und organisatorisch möglich, erhalten Hinweisgebende eine 

Rückmeldung, dass der Hinweis eingegangen ist und bearbeitet wird. Details können aus 

Gründen der Vertraulichkeit oder laufender Untersuchungen eingeschränkt sein. 

2.8 Umsetzung, Schulung, Kontrolle & Konsequenzen 

Gustav Klein stellt sicher, dass dieser Code of Conduct wirksam umgesetzt wird. Dazu 

gehören klare Verantwortlichkeiten, geeignete Schulungen, funktionierende Melde- und 

Kontrollmechanismen sowie angemessene Konsequenzen bei Verstößen. Der Code of 

Conduct ist Bestandteil der Unternehmenskultur und wird kontinuierlich weiterentwickelt. 

2.8.1 Kommunikation und Verfügbarkeit 

Der Code of Conduct wird allen relevanten Personengruppen in geeigneter Form 

zugänglich gemacht. Mitarbeitende müssen die Möglichkeit haben, den Code of Conduct 

jederzeit einzusehen. Bei Bedarf wird der Code of Conduct in geeigneten Sprachen oder 

Formaten bereitgestellt. 

Führungskräfte stellen sicher, dass Mitarbeitende die Inhalte kennen, verstehen und in 

ihrem Arbeitsumfeld anwenden können. 

2.8.2 Schulungen und Sensibilisierung 

Gustav Klein führt geeignete Schulungen und Sensibilisierungsmaßnahmen durch. 

Schulungen erfolgen regelmäßig sowie anlassbezogen. Die Teilnahme an verpflichtenden 

Schulungen ist verbindlich. 

2.8.3 Rollen, Verantwortlichkeiten und Unterstützung 

Zur Umsetzung dieses Code of Conducts ist die Geschäftsführung verantwortlich.  

Führungskräfte sind verantwortlich dafür, dass Prozesse, Ressourcen und Ziele so gestaltet 

sind, dass regelkonformes Verhalten möglich ist und nicht durch unzulässigen Druck 

verhindert wird. 
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2.8.4 Kontrollen, Audits und kontinuierliche Verbesserung 

Gustav Klein überprüft die Einhaltung und Wirksamkeit dieses Code of Conducts durch 

angemessene Maßnahmen, wie: 

• interne Kontrollen und Freigabeprozesse 

• Prozess- und Systemaudits 

• Prüfungen bei Verdachtsfällen oder erhöhten Risiken 

• Auswertungen zu Vorfällen, Reklamationen oder Sicherheitsereignissen 

Erkenntnisse aus Kontrollen, Audits und Meldungen werden genutzt, um Prozesse und 

Maßnahmen zu verbessern. Festgestellte Schwachstellen werden mit geeigneten 

Korrektur- und Vorbeugemaßnahmen bearbeitet und deren Wirksamkeit überprüft. 

3 Verhalten gegenüber Geschäftspartnern und der 

Allgemeinheit 

3.1 Integrität & Compliance im Geschäftsverkehr 

Gustav Klein handelt integer, transparent und fair. Geschäftliche Entscheidungen werden 

ausschließlich auf sachlichen Kriterien getroffen. Unlautere Einflussnahme, Korruption, 

Täuschung oder Umgehung gesetzlicher Vorgaben werden nicht toleriert. Dies gilt 

gleichermaßen für Handlungen im eigenen Unternehmen wie auch für Handlungen von 

Personen oder Organisationen, die im Auftrag oder im Namen von Gustav Klein tätig sind. 

3.1.1 Anti-Korruption, Bestechung und unzulässige Vorteilsgewährung 

Korruption ist verboten – unabhängig davon, ob sie gegenüber Amtsträgern oder im 

privaten Geschäftsverkehr erfolgt. 

Unzulässig sind insbesondere: 

• das Anbieten, Versprechen, Gewähren, Fordern oder Annehmen von Vorteilen, um 

Entscheidungen zu beeinflussen 

• sogenannte „Kickbacks“ oder verdeckte Rückvergütungen 

• Erpressung und „Facilitation Payments“ (Beschleunigungszahlungen) 

• Umgehungshandlungen über Dritte (z. B. Vermittler, Berater, Vertriebspartner) 

Geschenke, Einladungen und Bewirtungen dürfen nur angenommen oder gewährt werden, 

wenn sie: 

• angemessen und geschäftlich begründet sind 

• nicht häufig erfolgen 

• keine Gegenleistung erwarten lassen 

• nicht gegen interne Vorgaben oder lokale Gesetze verstoßen 

• transparent sind und – sofern erforderlich – vorab freigegeben und dokumentiert 

werden 
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Bargeld und bargeldähnliche Vorteile sind grundsätzlich unzulässig. Bei Kontakten zu 

Amtsträgern gelten besonders strenge Maßstäbe. Zuwendungen an Amtsträger sind nur 

zulässig, wenn sie rechtlich erlaubt, eindeutig begründet, transparent dokumentiert und 

gemäß interner Vorgaben freigegeben sind. 

3.1.2 Spenden, Sponsoring und Gemeinwohlbeiträge 

Spenden und Sponsoring können Teil gesellschaftlicher Verantwortung sein, dürfen jedoch 

niemals als Mittel zur Einflussnahme genutzt werden. Sie erfolgen ausschließlich: 

• im Einklang mit Gesetzen und internen Freigaben 

• transparent und nachvollziehbar 

• ohne Erwartung einer unzulässigen Gegenleistung 

3.1.3 Fairer Wettbewerb und Kartellrecht 

Gustav Klein bekennt sich zu fairen Märkten und freiem Wettbewerb. 

Kartellrechtsverstöße sind schwerwiegend und können erhebliche rechtliche und 

wirtschaftliche Folgen haben. 

Unzulässig sind insbesondere: 

• Preis-, Konditions- oder Angebotsabsprachen mit Wettbewerbern 

• Absprachen über Markt-, Kunden- oder Gebietsaufteilungen 

• abgestimmtes Verhalten, das den Wettbewerb einschränkt 

• Austausch sensibler Wettbewerbsinformationen (z. B. Preise, Margen, 

Kalkulationen, Kapazitäten, strategische Planungen) 

Kontakte zu Wettbewerbern dürfen nur im zulässigen Rahmen und aus legitimem Grund 

erfolgen (z. B. Normung, Verbände). Bei Unsicherheiten ist vorab Rücksprache mit der 

zuständigen Stelle zu halten. 

3.1.4 Geldwäscheprävention und Betrugsbekämpfung 

Gustav Klein beteiligt sich nicht an Geldwäsche oder sonstigen illegalen 

Finanztransaktionen. Sie sind verpflichtet, Auffälligkeiten zu erkennen und gemäß interner 

Vorgaben zu melden, insbesondere bei: 

• ungewöhnlichen Zahlungswegen oder Drittzahlern 

• nicht plausiblen Eilaufträgen oder überhöhten Vorauszahlungen 

• unklaren wirtschaftlich Berechtigten oder intransparenten Partnerstrukturen 

• Aufforderungen, Dokumente oder Rechnungen falsch zu deklarieren 

Leistungen dürfen nur abgerechnet werden, wenn sie tatsächlich erbracht wurden, korrekt 

dokumentiert sind und die Abrechnung nachvollziehbar ist. Betrug, Unterschlagung und 

Manipulation sind verboten. 
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3.1.5 Exportkontrolle, Sanktionen und Embargos 

Gustav Klein hält alle anwendbaren Vorschriften der Exportkontrolle, des Zollrechts sowie 

Sanktions- und Embargoregelungen ein. Lieferungen, Dienstleistungen oder technische 

Unterstützungen dürfen nur erfolgen, wenn: 

• keine gesetzlichen Verbote bestehen 

• erforderliche Genehmigungen vorliegen 

• interne Prüfungen (z. B. Sanktionslisten-, Länder- und Endverbleibsprüfungen) 

gemäß Vorgaben durchgeführt wurden 

Umgehungsgeschäfte oder die Nutzung von Zwischenhändlern zur Umgehung von Export- 

oder Sanktionsvorschriften sind verboten. Bei Unsicherheiten ist die zuständige Stelle 

einzubeziehen, bevor Zusagen an Kunden oder Partner erfolgen. 

3.1.6 Zusammenarbeit mit Dritten (Vermittler, Berater, Vertriebspartner) 

Dritte dürfen nicht eingesetzt werden, um Regeln zu umgehen. Beauftragungen erfolgen 

nur, wenn: 

• die Leistung plausibel und nachweisbar ist 

• die Vergütung angemessen und marktüblich ist 

• die Rollen und Verantwortlichkeiten vertraglich klar geregelt sind 

• Compliance-Anforderungen (insbesondere Anti-Korruption und Exportkontrolle) 

berücksichtigt werden 

Vergütungsmodelle, die eine unzulässige Einflussnahme begünstigen können, sind 

unzulässig. Bei erhöhtem Risiko sind zusätzliche Prüfungen und Freigaben erforderlich. 

3.1.7 Sicherheit in der Zusammenarbeit mit Dritten 

Wenn externe Dienstleister oder Partner Zugriff auf Systeme, Daten oder Informationen 

von Gustav Klein erhalten, gelten besondere Anforderungen: 

• Zugriffe erfolgen nur nach Freigabe, zeitlich und inhaltlich begrenzt und nach dem 

Need-to-know-Prinzip. 

• Datenschutz- und Informationssicherheitsanforderungen müssen vertraglich 

geregelt sein. 

• Sicherheitsanforderungen sind risikobasiert zu prüfen, insbesondere bei IT-

Dienstleistungen, Cloud-Lösungen und Fernzugriffen. 
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3.1.8 Vereinigungsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen 

Gustav Klein respektiert die Vereinigungsfreiheit sowie das Recht auf 

Kollektivverhandlungen, soweit dies nach geltendem Recht zulässig ist. Mitarbeitende 

dürfen ihre Interessen in zulässigen Formen vertreten, ohne Benachteiligung oder 

Repressalien befürchten zu müssen. 

3.1.9 Umweltanforderungen in der Lieferkette und bei Produkten 

Gustav Klein berücksichtigt Umweltaspekte auch bei Beschaffung, Lieferantenbewertung 

und Produktgestaltung. Soweit anwendbar, werden Anforderungen an umweltkonforme 

Materialien und Stoffe berücksichtigt (z. B. gesetzliche Stoffbeschränkungen) und 

entsprechende Nachweise eingeholt. 

3.2 Verantwortungsvolle Beschaffung & Lieferkette 

Gustav Klein erwartet von allen Geschäftspartnern ein verantwortungsvolles Verhalten in 

der Lieferkette. Dies umfasst insbesondere die Einhaltung von Gesetzen, die Achtung von 

Menschenrechten, den Schutz von Gesundheit und Sicherheit, den Umwelt- und 

Klimaschutz sowie integres Geschäftsgebaren. Gustav Klein arbeitet risikobasiert und setzt 

angemessene Maßnahmen ein, um Risiken in der Lieferkette zu erkennen, zu bewerten 

und zu reduzieren. 

3.2.1 Grundanforderungen an Lieferanten und Dienstleister 

Lieferanten und Dienstleister müssen mindestens: 

• alle anwendbaren Gesetze und behördlichen Vorgaben einhalten 

• Menschenrechte respektieren und grundlegende Arbeitsstandards einhalten 

• Arbeits- und Gesundheitsschutz gewährleisten 

• Umweltvorschriften einhalten und Umweltbelastungen soweit möglich reduzieren 

• Korruption, Bestechung und unlautere Geschäftspraktiken unterlassen 

• vertrauliche Informationen und personenbezogene Daten schützen 

• relevante Exportkontroll- und Sanktionsvorschriften einhalten 

• Anforderungen an Qualität, Produktsicherheit und Konformität erfüllen 

Gustav Klein kann von Geschäftspartnern Nachweise verlangen (z. B. Selbstauskünfte, 

Zertifikate, Erklärungen, Auditberichte), soweit dies angemessen und erforderlich ist. 

3.2.2 Weitergabe in die Lieferkette (Sub-Lieferanten) 

Gustav Klein erwartet, dass Lieferanten diese Grundanforderungen in geeigneter Form an 

ihre Unterauftragnehmer und Sub-Lieferanten weitergeben und deren Einhaltung im 

eigenen Verantwortungsbereich fördern. Dies gilt insbesondere bei sicherheits- oder 

qualitätskritischen Komponenten, bei Leistungen mit Zugriff auf vertrauliche 

Informationen sowie bei Lieferungen aus erhöhten Risikoregionen. 
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3.3 Kunden, Markt & Verbraucherinteressen 

Gustav Klein steht für verlässliche, transparente und faire Beziehungen zu Kunden und 

Marktpartnern. Aussagen über Produkte und Leistungen müssen korrekt, nachvollziehbar 

und belegbar sein. Kundeninteressen werden respektiert, vertragliche Zusagen 

eingehalten und Kundenvermögen sowie Kundeninformationen geschützt. 

3.3.1 Fairer Umgang mit Kunden und Geschäftspartnern 

Gustav Klein behandelt Kunden, Interessenten und Geschäftspartner fair und respektvoll. 

Unzulässig sind insbesondere: 

• irreführende oder unwahre Aussagen 

• Täuschung über Leistungsumfang, Herkunft, Qualität oder Eigenschaften 

• das Verschweigen wesentlicher Einschränkungen, wenn dadurch falsche 

Erwartungen entstehen 

4 Schlussbestimmungen & Unterzeichnung 

4.1 Inkrafttreten und Gültigkeit 

Dieser Code of Conduct tritt mit Veröffentlichung in Kraft und gilt bis zur Veröffentlichung 

einer aktualisierten Fassung. Der Code of Conduct wird regelmäßig überprüft und bei 

Bedarf angepasst, insbesondere bei: 

• Änderungen gesetzlicher oder behördlicher Anforderungen 

• neuen Kunden- oder Marktanforderungen 

• wesentlichen organisatorischen oder prozessualen Änderungen 

• Erkenntnissen aus Audits, Vorfällen oder Verbesserungsmaßnahmen 

4.2 Fragen, Auslegung und Ansprechpartner 

Bei Fragen zur Auslegung oder Anwendung dieses Code of Conducts steht Ihnen die 

Geschäftsführung zur Verfügung. Bei Unsicherheiten ist vor dem Handeln Rücksprache zu 

halten. 

4.3 Verknüpfte Regelwerke 

Dieser Code of Conduct wird durch interne Richtlinien, Prozesse und Arbeitsanweisungen 

konkretisiert. Folgende Regelwerke sind verbindlich:  

• Managementhandbuch 

• Datenschutzhandbuch 

• Nachhaltigkeitsleitlinie  

• Qualitäts- und Umweltziele 

• Umweltrichtlinie  

• Prozessintranet  
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4.4 Salvatorische Klausel 

Sollten einzelne Bestimmungen dieses Code of Conducts ganz oder teilweise unwirksam 

oder undurchführbar sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen 

unberührt. Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Bestimmung soll eine 

Regelung treten, die dem Zweck der ursprünglichen Bestimmung wirtschaftlich und 

rechtlich am nächsten kommt. 

 

     

  

   

  Im Forchet 3, 

Schongau, den 25.06.2026 __________________________ 86956 Schongau 

Ort, Datum Martin Dlauhy, Firmenadresse, Stempel 

 Geschäftsführer  
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